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Judika8 Zwischen Mulde und Pleiße

Forum Europa –  
wie geht es weiter?
Leipzig (so) – Am 21. März startete 
die gemeinsame Veranstaltungs
reihe der Evangelischen Akade
mie Meißen und der Katholischen 

Akademie des Bistums Dresden

Exit. Der Vertrag von Lissa
bon – Ursache aktueller Entwick
lungen?«. Veranstaltungsort ist die 
Bibliotheca Albertina in Leipzig.

Veranstaltungen

1. bis 7. April
Bockelwitz

Kirche Altleisnig: Konzert,
 80. Konzert des Polditzer Orgel
reigen, Orgel: Angela Metzger 
(München), Do. 19.30 Uhr. 

Borna
KirchenLadenCafé OffenKundig: 
Frühstückstreff, Mo. 9 Uhr.  
Themenabend, »Ökumene« mit 
Erwin Rümenapp, Mi. 19.30 Uhr. 

Hohnstädt
Kirche: Musikalische Andacht, 
am Fastentuch, Motto »Kreuz, 
Bach und Gerhard«, Sa. 17 Uhr. 

Leipzig
Buchhandlung an der Thomas
kirche: Lesung und Gespräch, 
Christsein als Charakterbildung, 
Referent: Dr. Harald Wieser, Autor 
von Biographien über Sir Peter 
Ustinov und Harald Juhnke,  
Do. 19 Uhr. 
Christenlehrekapelle der Peters
kirche: Vortrag und Gespräch, 
»500 Jahre Reformation – Impulse 
für 2017«, die Bibel von gestern – 
für heute und für morgen?, 
Mandy Rabe, Fr. 19.30 Uhr. 
Evangelisch Reformierte Kirche: 
Ökumenischer Versöhnungsgot
tesdienst »Healing of Memories«, 
18.30 Uhr führt ein gemeinsamer 
Weg durch die Innenstadt zur Ni
kolaikirche, wo der Gottesdienst 
gegen 19 Uhr fortgesetzt wird, 
danach gehen die Teilnehmenden 
zur Propsteikirche St. Trinitatis, 
20 Uhr wird der Gottesdienst hier 
beendet, Fr. 18 Uhr. 
Gnadenkirche Wahren: Ökume
nische Fastenpredigt, Themen des 
Glaubens gemeinsam bedenken, 
gemeinsam singen und beten,  
Mi. 18.30 Uhr. 
Martinskirche Fuchshain: Passi
onsmusik, Werke von H. Schütz, 
J. D. Zelenka, J. G. Rheinberger,  
S. KargElert, Andreas Moritz 
»Menschen gehen zu Gott in ihrer 
Not« (Text: D. Bonhoeffer) – Ur
aufführung, Kammerchor Böhlen, 
Leitung: Andreas Moritz,  
So. 17 Uhr. 
Michaeliskirche: Passionskonzert, 
F. Schubert, Stabat mater fMoll 
für Solisten, Chor und Orchester 
(Text: F. Klopstock), F. Poulenc, 
Stabat mater für Sopransolo, 
Chor und Orchester, Solisten, 
Friedenskantorei Leipzig, großes 
Orchester, Leitung: VeitStephan 
Budig, So. 17 Uhr. 
Propsteipfarrei St. Trinitatis: 
Passionskonzert, »Ecce homo« – 
mit der Schola Trinitatis, Leitung: 
Stephan Rommelspacher, Text: 
Propst Gregor Giele, So. 16 Uhr. 
Thomaskirche: Motette, F. Men
delssohn Bartholdy: »Christus«, 
2. Teil, J. Dismas Zelenka: Psalm 
130 »De profundis«, Orgel: Ullrich 
Böhme, Thomanerchor, Gewand
hausorchester, Leitung: Gotthold 
Schwarz, Sa. 15 Uhr. 
Passionsmusik, J. S. Bach, Mat
thäuspassion, Solisten, Thoma
nerNachwuchsChor, Sächsischer 
Kammerchor, Mitteldeutsches 
Kammerorchester, Leitung: 
Fabian Enders, Sa. 19 Uhr. 

Markkleeberg
Martin

Helfer bei knappen Kassen 
Wie zwei Fördervereine in Naunhof die Orgel-Restaurierung und Kirchenmusik unterstützen

Klingas Orgel ist dringend restau
rierungsbedürftig. Sie stammt 

von einem Erbauer namens Christian 
Schmidt. Lediglich die mit der säch
sischen Orgelbaugeschichte eng Ver
trauten wissen, dass es sich bei be
sagtem Herrn um einen im Jahr 1685 
nahe Leipzig zur Welt gekommenen 
Orgelbauer handelt. »Die Unbekannt
heit des Orgelbaumeisters macht die 
Spendenakquiese schwer«, beschreibt 
Andreas Michel die Situation. Der 
62Jährige, der dem 2011 aus der Tau
fe gehobenen »Förderverein für die 
Restaurierung und Pflege der Barock
Orgel in der Kirche zu Klinga« vorsitzt, 
deutet damit an, dass bei einem von 
Friedrich Ladegast oder Gottfried Sil
bermann gebauten Instrument der 
Spendenfluss mit Sicherheit ein an
derer wäre. 

»Aber wir haben in Klinga nun ein
mal diese spezielle Orgel, für die wir 
entsprechend die Werbetrommel rüh
ren, um in absehbarer Zeit ihren ur
sprünglichen Zustand wieder herstel
len zu können«, so Andreas Michel. Auf 
welche Art und Weise, darüber werde 

noch in diesem Jahr eine Entschei
dung getroffen. »Die Orgel ist in Folge 
der unzähligen Eingriffe den Fachleu
ten zufolge ›verwachsen‹, weshalb es 
einigen Aufwand erfordert«, ergänzt 
VereinsVize Simone Mosler. 

Die geschätzten Kosten lägen bei 
rund 150  000 Euro, von denen man 
die Hälfte selbst erwirschaften wolle. 
Entsprechend umtriebig ist der über 
50 Mitglieder starke Klingaer Verein, 
der in den vergangenen sechs 
Jahren mit Konzerten und 
Ausstellungen viel zum ge
sellschaftlichen Leben des 
Dorfes an der Autobahn 14 
beigetragen und zugleich 
bereits knapp 37 000 Euro 
zusammengetragen hat. 

»Das Bemerkenswerte daran 
ist, dass wir auch von vielen Dorfbe
wohnern ohne direkte Beziehung zur 
Kirchgemeinde unterstützt werden«, 
betont Simone Mosler.

Eine positive Erfahrung, die man 
auch im fünf Kilometer entfernten 
Naunhof gemacht hat. Dort nahm 
sich bereits vor 13 Jahren ein Verein 

der in der Stadtkirche eingebauten 
Ladega storgel an, um diese sieben Jah
re später im Anschluss an eine knapp  
340  000 Euro teure Restauration wie
der feierlich einweihen zu können. »60 
Prozent unserer Mitglieder kamen in 
jener Zeit von außerhalb der Kirch
gemeinde.« Zwei Drittel der Summe 
konnte über Spenden selbst aufge
bracht werden, bilanziert Annette 
Reinhold, die von Anbeginn an als 

stellvertretende Vorsitzende des 
»Vereins zur Re staurierung der 

Ladegastorgel« fungiert. 
Nichtsdestotrotz habe es 

für den Erfolg eines großen 
Engagements vieler Akteure 
bedurft. Beispielsweise vom  

mittlerweile in seine norwe
gische Heimat zurückgekehrten 

Kantor Espen Melbö, der besondere 
Akzente gesetzt hat. Und weiter setzen 
wird. »Die von ihm initiierte vielbeach
tete Reihe mit allen BachOrgelwerken 
hat er in diesem sowie im nächsten 
Jahr zu unser aller Freude trotz sei
ner neuen dienstlichen Verpflichtun
gen vor fortzusetzen«, so Ina Heintz
schel, die seit 2013 die Geschicke 
des Naunhofer OrgelFördervereins  
lenkt. 

Dessen Schwerpunkte liegen nach 
dem Abschluss der bewerkstelligten 
Restauration in der Ausgestaltung der 
Kirchenmusik sowie der in einem po
sitiven Sinne zu verstehenden »Ver
marktung« der in Orgelkreisen hoch 
geschätzten Naunhofer LadegastOr
gel.                            Roger Dietze

8	www.ladegastorgel.de

8	studia-instrumentorum.de/ORGEL

Engagiert für Orgel und Kirchenmusik: Andreas Michel und Simone Mosler vom Förderverein Barock-Orgel Klinga e. V. in 
der Kirche bei Leipzig.                            Fotos: Roger Dietze

Annette Reinhold (l.) 
und Ina Heintzschel 
vom Förderverein 
Ladegastorgel haben 
sich erfolgreich um 
Spenden für die Sa-
nierung der Orgel ein-
gesetzt. Nun müssen 
sie den Weggang von 
Kantor Espen Melbö 
verkraften.

Dr. Fritz Jaeckel (M.) im Gespräch 
mit Johannes Bilz (l.) und Thomas 
Arnold.              Foto: Ev. Akademie Meißen

Über die Chancen eines Förder
vereins im Bereich Kirchenmusik 

sprach Mandy Weigel mit dem Kir
chenmusikdirektor (KMD) im Leip
ziger Land, Jens Staude. 

Was nützt einer Gemeinde ein För
derverein Kirchenmusik?
Er unterstützt die Finanzierung von 
Musiken, Konzertreihen und bindet 
Kulturinteressierte, die konfessions
los sind, ein.

Was kann ein Förderverein leisten?
Je nach Größe und Finanzrahmen 
kann nur punktuell eine Unterstüt
zung von Kirchenmusikprojekten ge
schehen. Dies ist für eine Kirchge
meinde eine große Hilfe und Entla
stung. In eingeschränktem Maße ist 
auch eine Mitfinanzierung von Kir
chenmusikern denkbar. Ein Förder
kreis hat die Möglichkeit, Fördermit
tel bei der Kommune oder anderen 
Rechtsträgern zu beantragen, die die 
Kirchgemeinde zum Teil nicht hat. Die 
Mitglieder können den Kirchenmusi
ker bei der Organisation und Durch
führung der Konzerte unterstützen, 
zum Beispiel Werbung, Ordnerdienste, 
Betreuung von Gästen.

Was gibt es dazu zu beachten?
Entscheiden sollte man sich, ob der 
Förderkreis oder Verein als »e. V.« an

gemeldet werden und arbeiten möch
te, und damit steuerlich begünstigt 
wird oder nicht. Ein »e. V.« muss offen 
sein für alle. Zur Gründung braucht 
man eine Mindestzahl an Mitgliedern. 
Man muss sich eine Satzung geben, 
die bestimmte Kriterien erfüllen muss, 
wie, dass ein Vorstand zu wählen ist.

Welche Schwierigkeiten können auf
treten?
Es muss zwischen Verein, Kirchenmu
siker und Kirchenvorstand eine klare 
Zuständigkeit und Entscheidungsbe
fugniss abgesprochen sein.

Wie sehen Sie Fördervereine aus Ih
rer persönlichen Sicht?
Diese werden in Zukunft eine wich
tige Säule im Bereich Kirchenmusik 
einnehmen und gegebenfalls auch 
Anstellungen unterstützen.

»Ein Förderverein ist eine große Hilfe«
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